
Nachrichten. 287

in den Beiträgen zur Gesch. des Niederrheins XIV, 210 ff. auf 
Grund einer Urkunde des Herzogs Gerhard von Jülich- 
Berg, die er aus dem Düsseldorfer Staatsarchiv druckt.

R. H.
98. Im Neuen Lausitzischen Magazin LXXV, 288f. 

veröffentlicht Knothe eine Urkunde vom J. 1462, die 
sich auf die Familie des sagenbekannten Hans Elvil v. Ger­
lachsheim bezieht. R. H.

99. Im Anzeiger f. Schweiz. Geschichte 1900 n. 1 
S. 266 ff. veröffentlicht G. Tobler interessante Akten­
stücke zur Vorgeschichte des Bündnisses zwischen Frei­
burg, Bern und Savoyen von 1477, dem erstere Stadt ihre 
Reichsunmittelbarkeit verdankte.

100. Ueber einige Brünner Testamente des 15. Jh. 
handelt O. Stoklaska in der Zeitschr. des deutschen 
Vereins für die Gesch. Mährens und Schlesiens IV, 169 ff.

R. H.
101. Seinem Aufsatz über das Kloster Gnadenthal 

bei Cleve (Beitr. zur Gesch. des Niederrheins XIV, 52ff.) giebt 
R. Scholten den Abdruck einer Reihe von Urkunden 
bei, die sich in Privatbesitz befinden; die 7 ersten der­
selben — darunter eine des Nicolaus von Cues und eine 
Pauls II. — gehören noch dem 15. Jh. an. R. H.

102. H. Siebert schildert in den Mittheil, des 
Vereins für Anhaitische Gesch. und Alterthumsk. VIII, 
437 ff. auf Grund Zerbster, Dresdener und Weimarer Ar­
chivalien den Rechtsstreit, welcher zu Ende des 15. Jh. 
zwischen den Anhaitischen Fürsten und den Herzögen zu 
Sachsen um das Bergregal im jetzigen Forstorte Bie­
wende bei Harzgerode geführt wurde. R. H.

103. In den Mittheil. des Freiberger Alterthums­
vereins XXXV, 17 ff. giebt Klotzsch eine auf archiva­
lischen Studien beruhende Geschichte des Rittersitzes Ober­
schöna. R. H.

104. Einen Beitrag zur Finanz- und Rechtsgeschichte 
des Herzogthums Berg im 15. Jh. giebt P. Eschbach in 
seinem Aufsatz über Herzog Gerhard von Jülich-Berg und 
seinen Marschall Johann von Haus (Beiträge zur Gesch. 
des Niederrheins XIV, 1 ff.) zum Theil auf Grund neuer 
Archivalien aus dem Staatsarchiv zu Düsseldorf. R. H.

105. Die Fortsetzung der von P. Fedele veröffent­
lichten Urkunden des Klosters SS. Cosma e Damiano 


